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Ich erinnere mich annoch dasz ich in meiner jugend die heydnischen

bücher auf schulen mit sehr groszen verdrusz gelesen habe , stets umgehende

mit der heiligen schrifft , als darinnen ich auch weit gröszere und höhere

Weisheit angetroffen , als in allen heidnischen schrifften , habe auch aus sel¬

bigen weit gröszere gelegenheit gehabt die wahre ethica und phisica zu

lernen als etwan aus des Senecae oder Aristotelis praecepten hat geschehen

können . Daher scheinet es fast wider meinen vorigen eifer zu seyn , dasz ich

nunmehro selbsten einige heydnische bücher ans tagelicht bringe , die doch

noch niemahls unter den Christen bekant gewesen sind , aber nachdem man

biszhero gemeinet , als wären diese Malabarische heyden ein recht

barbarisches volck und machten so gantz keine reflexion auf die ausübung

der tugenden ; so hab ich dieses kleine büchlein aus ihrer spräche ins

teutsche übersetzen wollen , um zu zeigen , wie diese heyden in ihrem leben

offtmahls die allermeisten Christen zu beschämen pflegen . Es wird aber

dieses büchlein in den schulen von den kleinen kindern auswendig gelernet ,

welches wenn es geschehen , so haben sie nachmahls noch weit höhere

lebensreguln zu lernen , bisz sie endlich tüchtig sind in den reguln der Weis¬

heit und der vielfältigen disciplinen unterrichtet zu werden . Ihre poeten

geben vor , dasz dieses büchlein nebst annoch viel andern , die ich auch in

meiner bibliothec habe , von der göttin der Weisheit sol gemachet seyn , die

sie Auwiar nennen . Solches , sagen sie , sey geschehen vor 750 jahren ,

da diese göttin sich unter den menschen wegen eines gewiszen Verbrechens

halben hat aufhalten müszen . Ob man aber schon solch fabelwerck nicht zu

glauben hat , so musz man doch gestehen , dasz die reguln in diesem büchlein

nicht eben wider die natürliche billigkeit streiten . Daher ich mich auch

nicht befürchten darff , dasz diejenigen werden einigen schaden leiden in

ihrem Christenthum , die selbige lesen möchten , sondern vielmehr zum

tugendwandel dadurch aufgemuntert werden , aufdasz dermahleins an jenem

gerichtstage die heyden sie nicht beschämen möchten . Hiermit ergeb ich

den geneigten leser göttliche gnade und verbleibe seyn zu gebet und liebe

verbundener

AUTOR .
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